
Witterungsgeführter Heizkreisregler EASYPELL

Ausführliche Anleitung:

www.yourmanual.info/EASYPELL_de.pdf

Lieferumfang
l Witterungsgeführter Heizkreisregler EASYPELL
l 3 Schrauben 3,5 x 35 mm und 3 Dübel 6 mm zur

Wandmontage
l Gebrauchsanleitung

Optional erhältlich, je nach Bestellung und Aus-
führung:
l Pt1000 Temperaturfühler und Tauchhülsen
l Raumcontroller: 1x Raumfühler/Fernversteller mit

Betriebsartenschalter RC21
l Rohranlegefühler: 1x Rohranlegefühler z.B. TR/P4

(Pt1000)
l Externes Schaltrelais für V1/V2: Externes Relais

potentialfreier Kontakt

Allgemeine Hinweise
Diese Anleitung enthält grundlegende Hinweise und wichtige Informationen zur Sicherheit, Installation und Betrieb.
Vor Inbetriebnahme und Bedienung ist diese vom Installateur/Fachkraft und vom Betreiber der Anlage vollständig zu
lesen. Es handelt es sich um einen automatischen elektrischen Temperaturregler für den Hausgebrauch und ähnliche
Anwendungen. Beachten Sie zudem die in den jeweiligen Ländern geltenden Unfallverhütungsvorschriften, die zutref-
fenden Normen und Bestimmungen und die Montage- und Bedienanleitung der zusätzlichen Anlagenkomponenten.
Montage, elektrischer Anschluss, Inbetriebnahme und Wartung dürfen nur durch eine entsprechende ausgebildete
Fachkraft erfolgen. Für den Betreiber: Lassen Sie sich von der Fachkraft ausführlich in Funktionsweise und Bedie-
nung des Reglers einweisen.

Technische Daten
Modell EASYPELL Witterungsgeführter Heizkreisregler
Elektrische Daten
Spannungsversorgung 100 - 240 VAC
Leistungsaufnahme / Standby 0,5 W - 8 W/ 0,5 W
Schaltleistung gesamt 460 VA für AC1 / 460 W für AC3
Schaltleistung je Relais 460 VA für AC1 / 185 W für AC3
Interne Sicherung 3 2A träge 250V
Schutzart IP40
Schutzklasse / Überspannungskategorie II / II
Eingänge/Ausgänge Messbereich
Sensoreingänge 9 PT1000 -40 °C ... 300 °C

Sensoreingänge VFS/RPS 2 Grundfos Direct Sensors 0 °C - 100 °C (-25 °C /120
°C kurzzeitig)

VFS Typ in l/min 1 - 12, 2 - 40, 5 - 100, 10 -
200

RPS Typ in bar 0 - 0.6, 0 - 1, 0 - 1.6, 0 - 2.5,
0 - 4, 0 - 6, 0 - 10

Ausgänge mechanisches Relais 7
mechanisches Relais R1 - R7 460VA für AC1 / 460W für AC3
potentialfreies Relais R7
0 - 10V/PWM Ausgang V1 - V2 ausgelegt für 10 kΩ Bürde / Freq. 1 kHz, Pegel 10 V
PWM Ausgang V3 - V4
Max. Kabellänge
Kollektorfühler / Aussenfühler S1 < 30 m
sonstige Pt1000 Fühler S2-S6 < 10 m

CAN
< 3 m; bei >= 3 m ist ein abgeschirmtes Twisted-Pair-Kabel zu ver-
wenden. Die Abschirmung einseitig mit dem Schutzleiter ver-
binden.

0-10V/PWM < 3 m
mechanisches Relais < 10 m
Schnittstellen
Feldbus CAN
Zulässige Umgebungsbedingungen
bei Reglerbetrieb 0 °C - 40 °C, Max. 85 % rel. Feuchte bei 25 °C
bei Transport/Lagerung 0 °C - 60 °C, keine Betauung zulässig
Sonstige Daten und Abmessungen
Gehäuseausführung 3-teilig, Kunststoff ABS
Einbaumöglichkeiten Wandmontage, optional Schalttafeleinbau
Abmessungen gesamt 220 mm x 180 mm x 53 mm
Ausschnitt-Einbaumaße 157 mm x 106 mm x 31 mm
Anzeige vollgraphisch,128 x 64 dots
Leuchtdiode mehrfarbig
Echtzeituhr RTC mit 24 Stunden Gangreserve
Bedienung 4 Eingabetasten

Sicherung ersetzen
Reparatur und Wartung dürfen nur durch eine Fachkraft durchgeführt werden. Vor Arbeiten am Gerät die Stromzuleitung
abschalten und gegen Wiedereinschalten sichern! Spannungsfreiheit prüfen!

Verwenden Sie nur die beiliegende Reservesicherung, oder eine baugleiche Sicherung mit den folgenden Angaben: 2AT /
250 V.

Hat der Regler trotz eingeschalteter Netzspannung keine Funktion und Anzeige, ist evtl. die interne
Gerätesicherung defekt. Dann das Gerät wie unter C beschrieben öffnen, alte Sicherung entfernen
und überprüfen.

Die defekte Sicherung wechseln, externe Fehlerquelle (wie z.B. Pumpe) finden und austauschen.
Erst anschließend den Regler wieder in Betrieb nehmen und die Funktion der Schaltausgänge im
Manuellbetrieb wie unter 4.2.beschrieben überprüfen.

Meldungen
Meldungen Hinweise für den Fachmann
Sensor x defekt Entweder der Fühler, Fühlereingang am Regler oder die Verbindungsleitung ist/ war defekt.
Neustart Der Regler wurde bspw.aufgrund eines Stromausfalls neu gestartet. Überprüfen Sie Datum & Uhrzeit!

Uhr & Datum Erscheint nach einer längeren Netzunterbrechung automatisch, weil Uhrzeit & Datum zu überprüfen und ggf.
nachzustellen sind.

SD-Card Fehler Wird angezeigt wenn zwar eine SD-Card erkannt wurde aber der Regler nicht davon schreiben oder lesen kann.

Gebrauchsanleitung

Sicherheitshinweise
Allgemein
l Die bauseitig vorzusehenden Sicherheitseinrichtungen werden keinesfalls ersetzt!
l Zu hoch eingestellte Temperaturwerte können zu Verbrühungen oder Anlagenschäden führen. Bauseitig Ver-

brühungsschutz vorsehen!
l Die Temperaturfühlerleitungen sind getrennt von netzspannungsführenden Leitungen zu verlegen und dürfen bei-

spielsweise nicht im selben Kabelkanal verlegt sein!
Wandmontage
l Installieren Sie den Regler ausschließlich in trockenen Räumen und unter Umgebungsbedingungen wie unter „

Technische Daten“ beschrieben.
l Kleinspannungsführende Leitungen wie Temperaturfühlerleitungen sind getrennt von netzspannungsführenden

Leitungen zu verlegen. Temperaturfühlerleitungen nur in die linke Seite und netzspannungsführende Leitungen nur
in die rechte Seite des Gerätes einführen.

l Die am Gerät anzuschließenden Leitungen dürfen maximal 55 mm abgemantelt werden und der Kabelmantel soll
genau bis hinter die Zugentlastung ins Gehäuse reichen.

Betriebsart
l 4.1. Manuell Die Betriebsart “Manuell” ist nur vom Fachmann für kurzzeitige Funktionstests z.B. bei der Inbe-

triebnahme zu nutzen!
l Funktionsweise Manuell betrieb: Die Relais und somit die angeschlossenen Verbraucher werden mittels Tas-

tendruck ohne Berücksichtigung der aktuellen Temperaturen und der eingestellten Parameter ein- oder aus-
geschaltet. Zur gleichen Zeit werden auch die aktuellen Messwerte der Temperatursensoren im Display zwecks
Funktionskontrolle gezeigt.

Einstellungen
l 5.1. Betriebsart Eingestellte Raumcontroller haben keinen Einfluss auf das Sollwertprogramm!
l 5.10. Max. Vorlauf Bauseitig ist (z.B. bei Fußbodenheizung) zur Sicherheit ein zusätzlicher Begren-

zungsthermostat vorzusehen, der mit den Pumpen in Reihenschaltung verbunden wird.
Schutzfunktionen
l 6.2. FrostschutzWenn die Frostschutzfunktion ausgeschaltet oder die minimale Vorlauftemperatur zu klein ein-

gestellt ist, kann es zu schwerwiegenden Anlagenschäden kommen.
Schutzfunktionen für Solar

l Anlagenschutz Bei Anlagenschutz (ein) kommt es zu erhöhten Stillstandstemperaturen im Solarkollektor und
somit erhöhtem Anlagendruck. Unbedingt die Betriebsanleitungen der Anlagenkomponenten beachten.

l Kollektorschutz Anlagenschutz hat Priorität vor Kollektorschutz! Auch wenn die Einschaltvoraussetzungen für
den Kollektorschutz gegeben sind, wird bei Erreichen von “AS T ein” die Solarpumpe abgeschaltet. Üblicherweise
werden die Werte von Anlagenschutz (abhängig von der Maximaltemperatur des Speichers oder anderer Bauteile)
höher liegen als die des Kollektorschutzes.

Sonderfunktionen
l 7.Sonderfunktionen Die Einstellungen in diesem Menü sollten nur vom Fachmann vorgenommen werden.
l Antilegionellen (anforderfähige Wärmequelle) Diese Antilegionellenfunktion bietet keinen sicheren Schutz vor

Legionellen, da der Regler auf ausreichend zugeführte Energie angewiesen ist, und die Temperaturen nicht im
gesamten Speicherbereich und dem angeschlossenen Rohrsystem überwacht werden können.

l Während des Betriebs der Antilegionellenfunktion wird der Speicher u.U. über den eingestellten Wert “Tmax” hin-
aus aufgeheizt, was zu Verbrühungen und Anlagenschäden führen kann.

l 7.25.2.Firmwareupdate Während des Firmwareupdates auf keinen Fall den Regler abschalten oder den Strom
unterbrechen, dies kann zu irreparablen Schäden führen. Einstellungen können verändert und/oder überschrieben
werden. Nach dem Firmwareupdate den Regler auf Werkseinstellungen zurücksetzen und Inbetriebnahme neu
durchführen.

l 7.25.4. Konfiguration laden Alle Einstellungen, die vorher im Regler gemacht wurden, werden überschrieben.
l 7.25.5. Auswerfen Um die SD Karte ohne Gefahr von Beschädigung oder Datenverlust zu entnehmen sollte sie

hier vorher abgemeldet werden.

Wandmontage
1. Deckelschraube komplett lösen.

2. Klemmraumabdeckung vorsichtig vom Unter-
teil abziehen. Beim Abziehen werden auch
die Klemmen ausgeklinkt.

3. Gehäuseoberteil zur Seite legen. Nicht auf
die Elektronik fassen.

4. Gehäuseunterteil an der ausgewählten Posi-
tion anhalten und die 3 Befestigungslöcher
anzeichnen. Achten Sie darauf, dass die
Wandfläche möglichst eben ist, damit sich
das Gehäuse beim Anschrauben nicht ver-
zieht.

5. Mittels Bohrmaschine und 6er Bohrer 3
Löcher an den angezeichneten Stellen in die
Wand bohren und die Dübel eindrücken.

6. Die obere Schraube einsetzen und leicht
andrehen.

7. Das Gehäuseunterteil einhängen und die
zwei übrigen Schrauben einsetzen.

8. Gehäuse ausrichten und die 3 Schrauben
festschrauben.
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EU-Konformitätserklärung
DurchdasCE-ZeichenaufdemGeräterklärtderHersteller,dassderEASYPELLdeneinschlägigenBestimmungen:
lEUNiederspannungsrichtlinie2014/35/EUsowieder
lEURichtliniezurelektromagnetischenVerträglichkeit2014/30/EU
entspricht.DieKonformitätwurdenachgewiesenunddieentsprechendenUnterlagensowiedieEU-Konformitätserklärung
sindbeimHerstellerhinterlegt.

VeränderungenamGerät
lVeränderungen,An-undUmbautenamGeräterforderndieschriftlicheGenehmigungdesHerstellers.
lDerEinbauvonZusatzkomponenten,dienichtzusammenmitdemGerätgeprüftwordensind,istnichtgestattet.
lWennwahrzunehmenist,wiebeispielsweisedurchBeschädigungdesGehäuses,dasseingefahrloserGerätebetrieb

nichtmehrmöglichist,istdasGerätsofortaußerBetriebzusetzen.
lGeräteteileundZubehörteile,diesichnichtineinwandfreiemZustandbefinden,sindsofortauszutauschen.
lVerwendenSienurOriginalersatzteileund-zubehördesHerstellers.
lWerksseitigeKennzeichnungenamGerätdürfennichtverändert,entferntoderunkenntlichgemachtwerden.
lNehmenSienurdieindieserAnleitungbeschriebenenEinstellungenamGerätvor.

DurchVeränderungenamGerätkanndieSicherheitundFunktiondesGerätesunddergesamtenAnlage
beeinträchtigtwerden.

GewährleistungundHaftung
DasGerätwurdeunterBerücksichtigunghoherQualitäts-undSicherheitsanforderungenproduziertundgeprüft.Fürdas
GerätgiltdiegesetzlichvorgeschriebeneGewährleistungsfristvon2JahrenabVerkaufsdatum.VonderGewährleistung
undHaftungausgeschlossensindPersonen-undSachschäden,diezumBeispielaufeineodermehrerederfolgenden
Ursachenzurückzuführensind:
lNichtbeachtungdieserMontageanweisungundBedienungsanleitung
lUnsachgemäßeMontage,Inbetriebnahme,WartungundBedienung
lUnsachgemäßdurchgeführteReparaturen
lZuwiderhandlunggegendenAbschnitt"VeränderungenamGerät"
lNichtbestimmungsgemäßeVerwendungdesGerätes
lÜberschreitungundUnterschreitungderindentechnischenDatenaufgeführtenGrenzwerte
lHöhereGewalt

EntsorgungundSchadstoffe
DasGerätentsprichtdereuropäischenRoHSRichtlinie2011/65/EUzurBeschränkungderVerwendungbestimmter
gefährlicherStoffeinElektro-undElektronikgeräten.

ZurEntsorgunggehörtdasGerätkeinesfallsindenHausmüll.EntsorgenSiedasGerätnuran
entsprechendenSammelstellenodersendenSieesandenVerkäuferoderHerstellerzurück.

ElektrischerAnschluss
lVorArbeitenamGerätdieStromzuleitungabschaltenundgegenWiedereinschaltensichern!Span-

nungsfreiheitprüfen!DerelektrischeAnschlussdarfnurdurcheineFachkraftunterBerücksichtigungder
geltendenVorschriftendurchgeführtwerden.DasGerätdarfnichtinBetriebgenommenwerden,wenn
esamGehäusesichtbareSchädenwiez.B.Rissegibt.

lDasGerätdarfvonhintennichtzugänglichsein.
lInderSpannungsversorgungdesReglersistbauseitigeineallpoligeTrennvorrichtungz.B.Hei-

zungsnotschaltervorzusehen.
lKleinspannungsführendeLeitungenwieTemperaturfühlerleitungensindgetrenntvonnetz-

spannungsführendenLeitungenzuverlegen.TemperaturfühlerleitungennurindielinkeSeiteundnetz-
spannungsführendeLeitungennurindierechteSeitedesGeräteseinführen.

lDieamGerätanzuschließendenLeitungendürfenmaximal55mmabgemanteltwerdenundderKabel-
mantelsollgenaubishinterdieZugentlastunginsGehäusereichen.

ExternesRelaisamSignalausgangV(X)(0-10V/PWM)
MithilfeeinesexternenRelaiskannein0-10V/PWMAusgangV(X)
(V1,V2)genutztwerden,umeineSchaltleistungvon230VAC
(I)odereinenpotentialfreienWechselkontakt(II)zuerhalten.Das
externeRelaiswirddannüberdenSignalausgangaktiviert(0V=
"aus"(0VACbzw.geöffnetodergeschlossen),10V="ein"
(230VACbzw.geschlossenodergeöffnet).

1.Externen0-10VRelaisanSignalausganganschließen,z.B.V1.
2.ZusatzfunktionaufSignalV1belegen.
3.Fürdenentsprechenden0-10V/PWMAusgangdie
Drehzahlregelungdeaktivieren(Aus).

Klemmraum
DieNetzseitedesKlemmraumesaufderrechtenSeiteistdurcheinezusätzlicheKunststoffplattegeschützt.BevorSie
dieseabnehmen,stellenSiesicher,dassderReglerstromlosist.

Hydraulikvarianten
DienachfolgendenAbbildungensindnuralsPrinzipschemazurDarstellungderjeweiligenRegelungsvariantenzu
verstehenunderhebenkeinenAnspruchaufVollständigkeit.DerReglerersetztkeinesfallssicherheitstechnische
Einrichtungen.JenachAnwendungsfallsindweitereAnlagen-undSicherheitskomponentenwieSperrventile,
RückschlagklappenundBodenablauf,etc.vorgeschriebenundsomitvorzusehen.

PufferundHeizkreisPufferund2HeizkreiseKombispeicherundHeizkreis

Kombispeicher,HeizkreisundSolarPuffer,HeizkreisundWarmwasser-
Speicher

Puffer,HeizkreisundSolar

Kombispeicherund2HeizkreisePuffer,Heizkreis,Warmwasser-
SpeicherundSolar

Puffer,2HeizkreiseundWarmwasser-
Speicher

BW-Pumpemit230Vextern
versorgen

BeiVerwendungvonSchema9in
VerbindungmitderBW-Pumpe(WILO
PARA15/8)mussdiePumpeaufPWM1
undEXTgestelltwerden.

KlemmplanfürelektrischenAnschluss

ExemplarischerAnschlussplanfürSystemschema1.AbweichendeKlemmbelegungensinddenHydraulikvarianten
zuentnehmen.

Klemme:Anschlussfür:SDCardSlotPotentialfreies
RelaisR7

GNDBrückeaufdenunteren
Masseklemmblock

fürDatenspeicherung
undUpdates

NONormallyopen
(Schließer)

S1Außenfühler

Aufkorrekte
Orientierung
derSD-Karte
achten!Karte
mussohne
Widerstandein-
rasten,keinen
übermäßigen
Druckaus-
üben!

CCommon
(Spannung)

S2Pufferfühler

S3Pufferunten(Abschalt-
fühler)

S4Heizkreisvorlauffühler
S5Unbelegt
S6Unbelegt
S7Unbelegt
S8Unbelegt
S9Unbelegt
V1Unbelegt

V2Unbelegt
V3Unbelegt
V4Unbelegt
+Klemme/
Spannungs-
ausgang

24VSpannungsausgang
Max.Belastungdurch
externeGeräte24V/6W

DerAnschlussderMasseLeitungerfolgtandemunterengrauenKlemmblock.

Klemme:Anschlussfür:
NNeutralleiterN
LNetzAußenleiterL
R1Heizkreispumpe
R2MischerAUF
R3MischerZU
R4Unbelegt
R5Unbelegt
R6Unbelegt
R7Brenner

DerAnschlussderSchutzleiterPE
erfolgtamPEMetallklemmblock!

AufderReglerplatine
VFS1GrundfosDirektSensor
VFS2GrundfosDirektSensor

RC1RC20/RC211Pins:1:ws(GND);2:br(Raumf.);3:gn
(Fernv.)

RC2RC20/RC212Pins:1:ws(GND);2:br(Raumf.);3:gn
(Fernv.)

CANCANBusAnschluss(MolexAdapter:Braun=CAN
Low;Weiß=CANHigh)

CANCANBusAnschluss(MolexAdapter:Braun=CAN
Low;Weiß=CANHigh)

Inbetriebnahmehilfe
BeimerstenEinschaltendesGerätesundnachEinstellenvonSpracheundUhrerfolgtdieAbfrage,obdieParametrierungdes
ReglersmitderInbetriebnahmehilfeerfolgensollodernicht.DieInbetriebnahmehilfekannaberauchjederzeitbeendetoderspä-
terimMenüSonderfunktionennochmalsgestartetwerden.DieInbetriebnahmehilfeführtinderrichtigenReihenfolgedurchdie
notwendigenGrundeinstellungen,wobeidiejeweiligenParameterimDisplaykurzerklärtwerden.
BeifreierInbetriebnahmesolltendieEinstellungenindieserReihenfolgevorgenommenwerden:
lMenü10.Sprache
lMenü7.Sonderfunktionen:Programmwahl;weiteremanuelleAnpassungen(sieheRelaisfunktionen)fallsnötig
lMenü5.Einstellungen,sämtlicheWerte
lMenü4.Betriebszeiten
lMenü6.Schutzfunktionen,fallsAnpassungennötig
ImMenüBetriebsart"4.1.Manuell"dieSchaltausgängemitangeschlossenemVerbrauchertestenunddieFühlerwerteaufPlau-
sibilitätprüfen.DanachAutomatikbetriebeinschalten.

DieInbetriebnahmehilfekannjederzeitimMenü7.24.aufgerufenwerden.

BeachtenSiedieErklärungendereinzelnenParameteraufdenfolgendenSeiten,undprüfenSie,obfürIhreAnwen-
dungweitereEinstellungennötigsind.
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